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Vollzug der Baugesetze; 
Bauliche Maßnahme durch die DJK Vilzing 1967 e.V. der Fl.-Nr. 758, Gemarkung Vilzing: Neu-
bau einer Flutlichtanlage im Stadion der DJK Vilzing e.V. durch die DJK Vilzing e.V., Huthgar-
tenstraße 33, 93413 Cham 
 
Bekanntmachung: 
Öffentliche Zustellung der Baugenehmigung des Landratsamtes Cham vom 16.05.2025, Az. BauR-
6024.2-225-2025-B, gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 Bayerische Bauordnung – BayBO – an die betei-
ligten Grundstücksnachbarn. 
 
Mit Bescheid des Landratsamtes Cham vom 16.05.2025, Az. BauR-6024.2-225-2025-B, wurde der 
DJK Vilzing e.V., Huthgartenstraße 33, 93413 Cham die Baugenehmigung für folgendes Vorhaben 
erteilt: 
Bauliche Maßnahme durch die DJK Vilzing e.V. auf der Fl.-Nr. 758, Gemarkung Vilzing: Neubau 
einer Flutlichtanlage im Stadion der DJK Vilzing e.V. 
 
Die Zustellung der Baugenehmigung erfolgt hiermit durch öffentliche Bekanntmachung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 BayBO. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage erhoben 
werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg 
Postfachanschrift: Postfach 11 01 65, 93014 Regensburg 

Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 Regensburg 
schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle oder elektronisch in einer für 
den Schriftformersatz zugelassenen (siehe nachfolgende Hinweise) Form. 
 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Abschrift oder in 
Ablichtung beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Einreichung 
oder Einreichung zur Niederschrift Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 
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Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22. Juni 2007 (GVBl Nr. 13, Seite 390 vom 29. Juni 2007) wurde das Widerspruchsverfahren 
im Bereich des Baurechts abgeschafft. Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Wider-
spruch einzulegen. 
 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen ent-
nehmen sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bay-
ern.de) 
 
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannten Personenkreis Klagen grundsätzlich elektro-
nisch einreichen. 
 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klageerhe-
bung eine Verfahrensgebühr fällig. 
 
Hinweise: 
a) Die Zustellung der vorgenannten Baugenehmigung in Form der öffentlichen Bekanntmachung 

gilt mit dem Tag der Bekanntmachung gegenüber den beteiligten Nachbar als bewirkt (Art. 66 
Abs. 2 Satz 6 BayBO), d. h. ab diesem Zeitpunkt läuft die Klagefrist. 

 
b) Die Baugenehmigung vom 16.05.2025 einschließlich der genehmigten Pläne kann im Landrat-

samt Cham, Rachelstraße 6, 93413 Cham, Zi.Nrn. 256, 257 während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten eingesehen werden. 

 
Cham, 16.05.2025 Landratsamt Cham 
 Franz Löffler, Landrat 
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Wasserqualität der Kreiswerke Cham wird laufend untersucht 
 
Die Kreiswerke Cham, als Eigenbetrieb des Landkreises, fördern aus 8 Tiefbrunnen bei Neubäu 
jährlich eine Trinkwassermenge von ca. 2,4 Mio. m3. Davon werden rund 50 % an die Endverbrau-
cher im unmittelbaren Versorgungsbereich geliefert. Zum Versorgungsbereich gehören die Gemein-
den Falkenstein, Michelsneukirchen, Neukirchen-Balbini, Reichenbach, Rettenbach, Stamsried, 
Wald, Walderbach und Zell sowie Teile der Städte Roding, Nittenau, Rötz, und Ortsteile der Ge-
meinde Brennberg. Die Restmenge wird von den Städten Roding und Nittenau sowie einigen Zweck-
verbänden zur Versorgung ihrer Bürger abgenommen. Aus den Anlagen der Kreiswerke werden rd. 
40.700 Bürger unmittelbar und mittelbar mit dem erforderlichen Trinkwasser versorgt. 
Um zu gewährleisten, dass die Bürger jederzeit qualitativ einwandfreies Wasser erhalten, werden 
flächendeckend an ausgesuchten Entnahmestellen regelmäßig mikrobiologische und chemische 
Wasseruntersuchungen durchgeführt. Die letzte Umfassende Untersuchung, gem. Trinkwasserver-
ordnung, erfolgte durch das Labor Kneißler, Burglengenfeld am 27.03.2025. Das Untersuchungser-
gebnis wird auf der Homepage der Kreiswerke unter www.kreiswerke-cham.de und in der örtlichen 
Presse veröffentlicht und brachte folgendes Ergebnis: 
 
Beurteilung: 
Die Untersuchungsergebnisse entsprechen zum Zeitpunkt der Probenahme den Anforderungen der 
Trinkwasserverordnung 2023 (TrinkwV 2023) in der aktuell gültigen Fassung. 
Die Probe ist zum Zeitpunkt der Probenahme hinsichtlich der untersuchten Parameter mikrobiolo-
gisch und bakteriologisch einwandfrei. 
Für die untersuchten chemischen Parameter liegen keine Überschreitungen der Grenzwerte vor. 
Für die Indikatorparameter werden die Anforderungen eingehalten bzw. die Grenzwerte unterschrit-
ten. 
Die Korrosionsquotienten nach DIN EN 12502 und DIN 50930 S2 und S sind in Summe unauffällig. 
 
Das untersuchte Trinkwasser weist einen Härtegrad als CaCo3 von 2,01 mmol bzw. 11,24°dH auf 
und ist damit nach WRMG dem Härtebereich mittel zuzuordnen. 
 
Korrosionsquotienten nach DIN EN 12502 und DIN 50930: 
S1: Die Wahrscheinlichkeit der ungleichmäßigen Flächenkorrosion unter Ausbildung von Mulden- 
und Lochfraß ist bei niedrig- und unlegierten sowie schmelztauchverzinkten Eisenwerkstoffen ge-
ring, wenn S1 < 0,5 ist. 
S2: Die Wahrscheinlichkeit der selektiven Korrosion bei schmelztauchverzinkten Eisenwerkstoffen 
(Austrag von zinkhaltigen Partikeln, Zinkgeriesel) ist gering, wenn S2 < 1 bzw. S2 > 3 oder die Nitrat-
konzentration < 20 mg/l beträgt. 
S: Die Wahrscheinlichkeit der Lochkorrosion in Warmwasserleitungen ist bei Kupfer und Kupfer-
werkstoffen gering, wenn S > 1,5 ist. 
 
Hinweis zur den berechneten Parametern Summe Tetrachlorethen + Trichlorethen, Summe 
PAK, Nitrat/50+Nitrit/3: 
Zur Berechnung werden die tatsächlichen analytisch bestimmten Werte eingesetzt. Werte, die klei-
ner als die Bestimmungsgrenze sind, werden gleich Null gesetzt. 
GW: Grenzwert gem. TrinkwV bzw. Richtwert gem. DIN EN 12502 bzw. DIN 50930. 
 
Angaben zur Probenahme 
 

Parameter Einheit Ergebnis Grenzwert 
Probenahme  x  
Probenahmezweck nach EN ISO 19458  A  
Desinfektion der Probenahmestelle  thermisch  
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Trinkwasserverordnung: Parameter der Gruppe A 
 
Parameter Einheit Ergebnis Grenzwert 
Wassertemperatur (vor Ort) 
Koloniezahl bei 22°C    
Koloniezahl bei 36° C 

°C 
KBE/ml 
KBE/ml 

8,3 
0 
2 

 
100 
100 

Coliforme Bakterien KBE/100ml 0 0 
Escherichia coli 
Enterokokken 

KBE/100ml 
KBE/100ml 

0 
0 

0 
0 

pH-Wert (vor Ort)  7,5 6,5 – 9,5 
elektrische Leitfähigkeit bei 25 °C (vor Ort) µS/cm 653 2790 

Färbung (spektraler Absorptionskoeffizient bei 
436 nm) 

m-1 <0,1 0,5 

Trübung, quantitativ NTU 0,1 1,0 

Geruch (organoleptisch, vor Ort)  ohne ohne anor-
male Verän-
derung 

Geschmack (organoleptisch, vor Ort)  ohne ohne anor-
male Verän-
derung 

 
Trinkwasserverordnung: Parameter Gruppe B: Anlage 2 Tei l  I  
 
Parameter Einheit Ergebnis Grenzwert 
Benzol µg/l <0,30* 1,0 
Bor 
Bromat 
Chrom 
Quecksilber 
Selen 

mg/l 
mg/l 
mg/l 
mg/l 
mg/l 

<0,06* 
<0,0005* 
<0,0012* 
<0,00008* 
<0,0010 

1,0 
0,010 
0,050 
0,0010 
0,010 

Cyanid, gesamt  mg/l <0,005* 0,050 
1,2-Dichlorethen µg/l <1* 3,0 
Fluorid  mg/l 0,07 1,5 
Nitrat  mg/l 9,8 50 
Parameter Nitrat/ 50 + /Nitrit/ 3 (berechnet) mg/l 0,196 1 
Trichlorethen 
Tetrachlorethen 
Summe Trichlorethen und  
Tetrachlorethen 
Uran  

µg/l 
µg/l 
µg/l 
 
µg/l 

<1* 
<1* 
0 
 
1 

10,0 
10,0 
10,0 
 
10,0 

 
Trinkwasserverordnung: Parameter Gruppe B: Anlage 2 Tei l  I I  
 
Parameter Einheit Ergebnis Grenzwert 
Nitrit 
Antimon  

mg/l 
mg/l 

<0,05* 
<0,0004* 

0,50 
0,0050 

Arsen mg/l <0,0002* 0,010 
Blei  mg/l <0,0011* 0,010 
Cadmium  mg/l <0,0006* 0,0030 
Kupfer  mg/l <0,013* 2,0 
Nickel 
Benzo(a)-pyren 

mg/l 
µg/l 

<0,0003* 
<0,0025* 

0,020 
0,010 

Benzo (b)-fluoranthen 
Benzo (k)-fluoranthen 
Benzo (ghi)-perylen 
Indeno (1,2,3-cd)-pyren 
Summe polycyclische aromatische  
Kohlenwasserstoffe 

µg /l 
µg/l 
µg/l 
µg/l 
µg/l 
 

<0,025* 
<0,025* 
<0,025* 
<0,025* 
0 
 

 
 
 
 
0,10 
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Korrosionschemische Beurteilung:  
Die Korrosionswahrscheinlichkeiten für metallische Werkstoffe in der Trinkwasserinstallation sind 
als gering anzusehen, wenn die Anforderungen der DIN EN 12502 Teile 1-5 und DIN 50930 Teil 6 
eingehalten sind. Vorausgesetzt wird ein ausreichend hoher Sauerstoffgehalt im Versorgungsnetz 
von mindestens 3,2 mg/l.  
 

Trinkwasserverordnung: Parameter Gruppe B. Anlage 3 Tei l  I  ( Indikatorparame-
ter)  
 
Parameter Einheit Ergebnis Grenzwert 
Ammonium  mg/l <0,05* 0,50 
Chlorid 
Aluminium 

mg/l 
mg/l 

38 
<0,020 

250 
0,200 

Eisen 
Mangan 
Natrium 

mg/l 
mg/l 
mg/l 

<0,012 
<0,0004* 
13,0 

0,200 
0,050 
200 

Gesamter organischer Kohlenstoff (TOC)  mg/l 2,1  
Sulfat  mg/l 24 250 
 
Trinkwasserverordnung: Parameter Gruppe B:  korrosionschemische Untersu-
chung 
 
Parameter Einheit Ergebnis Grenzwert 
Säurekapazität bis pH 8,2  mmol/l 0,0  
Säurekapazität bis pH 4.3  
Basenkapazität bis pH 8,2 

mmol/l 
mmol/l 

2,9 
0,23 

 

Calcitlösekapazität 
Calcium 
Magnesium 
Kalium  

mg/l 
mg/l 
mg/l 
mg/l 

3,4 
74,2 
3,80 
2,63 

5 

Gesamthärte als CaCo3 
Gesamthärte 

mmol/l 
°dH 

2,01 
11,24 

 

Härtebereich n. WRMG   mittel  
Kohlensäure, frei (CO2) 
Kohlensäure, zugehörig (CO2) 

Kohlensäure, überschüssig (CO2) 

mg/l 
mg/l 
mg/l 

10,53 
8,59 
1,94 

 

Korrosionsquotient (S1) 
Anionenquotient (S2) 
Kupferquotient (S) 

 
 
 

0,61 
9,94 
11,35 

<0,5 
<1 bzw.>3 
>1,5 
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Die Analysewerte vom 27.03.2025 zeigen, dass die Grenzwerte in den einzelnen Bereichen z. T. 
weit unterschritten werden.  
 
Das gelieferte Reinwasser der Kreiswerke erfüllt damit auch alle Anforderungen der neuen 
Trinkwasserverordnung.  
 
Die Kreiswerke Cham kontrollieren die Mikrobiologie mit Routinemäßigen Untersuchungen bei den 
Endabnehmern und stellen so sicher, dass in einem Leitungsnetz von 870 km Länge an jedem 
Hausanschluss einwandfreies Wasser geliefert wird, das bestens zum Verzehr geeignet ist. Wegen 
der speziellen Betriebsweise (das Wasser wird nicht länger als einen Tag gespeichert) und der lau-
fenden Kontrolle ist keine Desinfektion notwendig. 

 
Bei weiteren Fragen zur Wasserqualität können Sie uns zu den üblichen Geschäftszeiten unter  
09971 / 78-190 erreichen. 
 
Cham, den 20.05.2025 Kreiswerke Cham 
 Wasserversorgung 
 Norbert Mezei 

Die Wasserhärte liegt bei 11,24 °dH = 2,01 mmol/l und damit in dem vom Wasch- und Reini-
gungsmittelgesetz (WRMG) festgelegten Härtebereich II (mittel). 

 

11,24°dH bzw. 2,01 mmol/l 

 

Härtebereich 
I 

weich 
weniger als 1,5 Millimol 
Calciumcarbonat je Liter 

Härtebereich 
II 

mittel 
1,5 – 2,5  Millimol 

Calciumcarbonat je Liter 

Härtebereich 
III 

hart 
mehr als 2,5 Millimol 

Calciumcarbonat je Liter 


